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Mgemetnt

tjwetjertftjie 3Rtfttir-3ettmty.
Organ bet f^tuctjerifften Wxmtt.

XXVIII. ijatjtßanfl.

3er Sdjmei}. IHilitSrjtitfdjrtft XLVIII. Saljrgona.

föafel. 21. DctoBer 1882. Nr. 43.
(St'fdjetnt in iuBctjentlictjen Stummem, ©er «ßrciä per ©emefter ift franto buret) bie ©djtöeij gr. 4.

©ie S3eftetlungen roerben bireft an „Benno Ärtjutabf, Jlerlacisbiirfitjanbliing in ilafel" abreffirt, ber Setrag roirb bei ben

auswärtigen Slbonneuten butct) Stadjnatjme ertjoben. 3m Sluätanbe netjmcti alle «Buctjtjmiblungen «Beftetlttngen an.
Skrantroortltctjer Stebaftor: Dberfttieutenant » o n (Slgger.

^nftalt: SibifionSjufamntenjug vi. — 2er luüirnrifdjc ©eift unb bie mitttörifttje Sugenberjietjuttg in ?frant=
reiß), (©djluß.) — 4). S. ». Sß.: ©ic Kriegführung unter «Bemigung tet Sifenbahncn uno oet Äampf um Stfenbahnen. — Stt*
getioffenfcbaft: ©djwcijcrlfcbe Dfftjict«gefellfd)afi, •ptotofofiauSjiig, tfhfiilat. — StuSlanb: ©eutfdjlanb : ©ie „löabifdje Sanbe«jcitung"
übet ta« Sßchtwefcn tet ©cbweij. Deftemtd): Sine «Bcrorbmtng über tle Unterftügttng ber SBlttwen unt SB.tifen. gtanfttid):
fptojeft eine« neuen SfcinontlrungSftjftemä. DtbonnanjcmiDtißoiäudjc. Siußfattb : ©enfatlonetl« fBcojeß.

£ibiP0n§3ttfainmeHjttfl VI.

SDie Scfer ber „$)tüttär*,3eitung" kennen bereilä
ben ©eneralbefetjl unb bie com SDtüifionsfommanbo
ertaffenen attgemehien btenftlidjen 9Inorbnungen.
Sru „SDioifionäbefetjt für ben «BorfurS ber Snfan*
terie unb ©djütjeu" (mir tjaben gemeint, bie ©djüfectt
feien audj Sufanterie) lefeit roir unter Slnberm, e3

ftttjre ber SDioifionär ba§ ^vommaubo über biefeu
«Borfurä. So roürbe eä audj bei ben biätjer fdjon

jum ©efammtroiebertjolungsfurfe gelangten SDioi»

fioneu getjalten; baä SDurdjfütjren biefer Ijötjeren

^tnorbnung, roenn fie roirflictj jur Sttjat unb «Batjrs

tjeit roerben foll, ift geroir) leine geringe «Kufgabe.

SDie richtige Söfung berfelben erletdjtert fictj unfereä
tjractjtenä burdj ntöglidjfteä Äonjentrtren ber 3>n=

fanterie*»SEruppenförper. Se^tereä geftattet eine ein*

tjeitltdje unb überftdjtlidje Seituug fdjon be« 23or*

furjeä burdj ben SDioifionär; eä läfjt fidj parallel
mit bem Sffiiebertjolungäfurfe ber SSatailTone, die-
gimenter nnb «Brigaben audj ein SBiebertjotungä*
Iura abtjalten mit ben unmittelbar um itjren £ödjft*
fommanbirenben Bereinigten ©täben, im «Befetjlä=

toefen, in ben „gormen beä bienftlidjen «Berfetjrä",
roie eä bie neue Anleitung nennt; eä bietet fidj
bem oerantroortlidjen (Srjef ber SDtoifion (gelegen*
tjeit, redjt flar ju ernennen, in roie roeit bie unter
feinem Äommanbo ftetjenben Struppenfütjrer aller
Stbftufungen ben tiefern ©inn ber §§ 2 unb 3

unfereä SDienftreglementä erfafjt tjaben. Wie fetjr
aber baä ©elingen ber Gruppenübungen jeber 9trt
oon bieäfallä ridjtigen »Begriffen in «Berbinbung
mit einem burdjauä georbrteten «Befetjläbienfte ab*

tjängt, beffen ftnb roir unä Stile raorjl berouijt.
SDer Sufauterieoorlurä ber VI. SDioifion roar ein

getrennter; ber SDioiftonäftab uub bie XI. »Brigabe
in uub um «HMitterttjur; bie XII. «Brigabe in unb
um $>i\xid). Ob eä roirflidj ju fdjroierig ober gar

ttninöglidj geroefen roäre, in ber einen ober ber
anberen ber beiben ©täbte mit nidjt ju roeiter
Umgebung für fämmtlidje breijetjn «Bataillone Unter*
fünft, (Srerjier* unb ©djiefjplätje ju finben

SDafe roätjrenb beä «Botfurfeä fleirjig repetirt unb
ttjtjtig gearbeitet roürbe, tonnte man auä ben
:ötftumgen ber SEruppen an beu ©efedjtStagert berrt-
lictj erlernten. Sßon beu ©djiefjübungen tjörte man
fagen, eä feien beren STcefultate nidjt burdjroegä be»

friebigenb auägefaflen. ©enauereä roiffen roir hierüber

nidjt, aber bie jum Sttjeüe ungünftigen <Sr-

gebniffe beim ©ctjetbenfdjiefjen in ben SBtebertjo*

lungsfurfen im allgemeinen tonnen roarjrltct) nidjt
befremben. SBarum ©ä muß mit bem SDurdj»

fütjren ber ©djiefjübungen meift ju fetjr gebrängt
roerben; roie bei alten anberen SDtenftjroeigen ift
audj ba bie $eit nur targlidj jugemeffen; eä fann
baä eben nidjt anberä getjen, roeil SllTeä berücffldj*
tigt, aUeä «Bergeffene roieber aufgefrifttjt roerben foß.
SDiefeä SDrängenmüffen roirb boppelt nadjttjeitig,
roenn baä SBetter fd)limm ift unb bie ©djietipta^
Bertjältniffe ju roünfctjen übrig laffen. @ä gibt für
unä nur ein «ücittel jur Sefeitigung biefer roefent»

lictjen Uebelfiänbe: Trennung ber «B3iebertjolungä=

furfe; ein Saut taftifdje Uebungen nadj bisheriger
«Hnorbnung, baä anbere Satjr batailtonäroeife
©djtejjfurfe. SDann fonnte oon einer roirfltctjen
©ctjiefjtnftruftion bie SRebe fein unb man roürbe
ftaunen über baä 'üSRetjrerreidjen bei ben taftifdjen
Uebungen, roenn bie Gruppe im Bw^^i^e
roieber einmal tüdjttg ererjirt roorben, roaä bann
aud) bei forgfättigftem »Betriebe ber ©djiefjübungen
nodj möglidj roäre. (Sä foü in marjgebenben tjötje*

ren Greifen ernftlidj oon einer berartigen Umge*
ftaltung ber ^ffauterie» SBtebertjolungäfurfe bie
3tebe fein; tjoffen unb roünfctjen roir im ^ntereffe
einer oiet grüublidjereu 2luäbilbuug unferer §aupts
roaffe, bafj baä (Srroätjnte oerroirflictjt roerbe.
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Divisionsznsammenzug VI.

Die Leser der „Militär-Zeitung" kennen bereits
den Generalbefehl und die vom Divisionskommando
erlassenen allgemeinen dienstlichen Anordnungen.
Im .Divisionsbefehl für den Vorkurs der Infanterie

nnd Schützen" (wir haben gcmeiut, die Schützen

seien auch Infanterie) lesen wir unter Anderm, es

führe der Divifiouär das Kommando über diesen

Vorkurs. So wurde es auch bei den bisher schon

zum Gesammtwiederholungskurse gelangten
Divisionen gehalten; das Durchführen dieser höheren

Anordnung, wenn sie wirklich zur That und Wahrheit

werden soll, ist gewiß leine geringe Aufgabe.
Die richtige Lösung derselben erleichtert sich unseres

Erachtens durch möglichstes Konzentriren der Jn-
fanterie-Truppenkörper. Letzteres gestattet eine

einheitliche und übersichtliche Leitung schon des

Vorkurses durch den Divisionär; es läßt sich parallel
mit dem Wiederholungskurse der Bataillone,
Regimenter und Brigaden auch ein Wiederholungskurs

abhalten mit den unmittelbar um ihren Höchst-
kommandirenden vereinigten Stäben, im Befehlswesen,

in den „Formen des dienstlichen Verkehrs",
wie es die neue Anleitung nennt; es bietet sich

dem verantwortlichen Chef der Diviston Gelegenheit,

recht klar zu erkennen, in wie weit die unter
seinem Kommando stehenden Truppenführer aller
Abstufungen den tiefern Sinn der M 2 und 3
unseres Dienstreglements erfaßt haben. Wie sehr
aber das Gelingen der Trnppenübungen jeder Art
von diesfalls richtigen Begriffen in Verbindung
mit einem durchaus geordneten Befehlsdienste
abhängt, dessen sind wir uns Alle wohl bemuht.

Der Jnfanterievorkurs der VI. Division war ein

getrennter; der Divisionsstab und die XI. Brigade
in nnd um Wiuterihur; die XII. Brigade in und
um Zürich. Ob es wirklich zu schwierig oder gar

unmöglich gewesen märe, in der einen oder der
anderen der beiden Städte mit nicht zu weiter
Umgebung für sämmtliche dreizehn Bataillone Unterkunft,

Exerzier- und Schießplätze zn finden?
Daß während des Vorkurses fleißig repetirt und

tß,htig gearbeitet wurde, konnte man aus den
Äsftungen der Truppen an den Gefechtstagen dent-
lich erkennen. Von den Schießübungen hörte man
sagen, es seien deren Resultate nicht durchwegs
befriedigend ausgefallen. Genaueres wissen wir hierüber

nicht, aber die zum Theile ungünstigen E»
gebnisse beim Scheibenschießen in den

Wiederholungskursen im Allgemeinen können mahrlich nicht
befremden. Warum Es muß mit dem Durchführen

der Schießübungen meist zu sehr gedrängt
werden; wie bei allen anderen Dienstzweigen ist

auch da die Zeit nur kärglich zugemessen; es kann
das eben nicht anders gehen, weil Alles berücksichtigt,

alles Vergessene wieder aufgefrischt werden foll.
Dieses Drängenmüssen wird doppelt nachtheilig,
wenn das Wetter schlimm ist und die Schießplatz -

Verhältnisse zu wünschen übrig lassen. Es gibt für
uns nur ein Mittel zur Beseitigung dieser wesentlichen

Uebelstande: Trennung der Wiederholungskurse

; ein Jahr taktische Uebungen nach bisheriger
Anordnung, das andere Jahr bataillonsweise
Schiehkurse. Dann könnte von einer wirklichen
Schießinstruktion die Rede sein und man würde
staunen über das Mehrerreichen bei den taktischen

Uebungen, wenn die Truppe im Zwischenjahre
wieder einmal tüchtig exerzirt worden, was dann
anch bei sorgfältigstem Betriebe der Schießübungen
noch möglich wäre. Es soll in maßgebenden höheren

Kreisen ernstlich von einer derartigen
Umgestaltung der Infanterie - Wiederholungskurse die
Rede sein; hoffen und wünschen wir im Interesse
einer viel gründlicheren Ausbildung unserer Haupt-
waffe, daß das Ermähnte verwirklicht werde.
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